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Forderungen für eine nachhaltige, diverse und gerechte 
Literaturförderung in Berlin 
 
Bedarfs- und Forderungskatalog zum Kulturhaushalt 2024/2025 
Netzwerk freie Literaturszene Berlin (nflb) e.V., aktualisierte Kurzfassung vom 30.06.2023 
 
Mindestens 10.000 Autor*innen, Übersetzer*innen, Verleger*innen und Veranstalter*innen leben 
und arbeiten in Berlin und machen die einzigartige Strahlkraft dieser Literaturmetropole aus. Nach 
den Verwerfungen der Corona-Zeiten, dem Wegfall der entsprechenden Hilfsinstrumente und 
verschärft durch Inflation sind die Akteur*innen und Strukturen der freien Literaturszene bedroht. 
Im Vergleich zu den anderen Sparten ist die Literatur, insbesondere die freie Literaturszene, nach 
wie vor deutlich unterfinanziert. Wir appellieren an den Kulturausschuss, an die 
Regierungskoalition und die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
der freien Literaturszene in Berlin wieder eine Perspektive zu geben, und hoffen, dass der 
vorliegende Forderungskatalog des NFLB dafür Anregungen liefert. Weitere Hintergründe zu den 
einzelnen Punkten finden Sie im Dokument „Forderungskatalog_Langfassung“. 
 
 
Stipendien für Übersetzer*innen  
Aufwuchs: 720.000 Euro  
Bislang wurde die Arbeit von Übersetzer*innen in dieser vielsprachigen Metropole leider kaum 
gewürdigt. Zusätzlich zu den kürzlich ermöglichten Recherchestipendien für Übersetzer*innen 
sehen wir daher dringenden Bedarf für insgesamt 40 flexible Stipendien à 2.000 Euro, je nach 
Art und Umfang der eingereichten Arbeitsvorhaben für Förderzeiträume von 6 oder 12 
Monaten. Wir fordern analog zu den Arbeitsstipendien für Autor*innen die Möglichkeit, sich 
ohne bisherige Buchveröffentlichungen zu bewerben. 
 
Arbeitsstipendien für Autor*innen (deutschsprachig und nicht-deutschsprachig) 
Aufwuchs: 720.000 Euro jährlich  
Für Autor*innen bietet der Buchmarkt bei weitem keine ausreichenden 
Verdienstmöglichkeiten. Aufgrund des hohen Bedarfs fordern wir daher eine deutliche 
Aufstockung der Gesamtzahl der Arbeitsstipendien für Autor*innen (à 24.000, à 16.000 € und 
à 8.000 €).  
 
Maßnahmen für mehr Diversität und Inklusion im Fördersystem – Kulturschaffende mit 
Behinderung im Fokus  
Aufwuchs: 300.000 Euro jährlich 
Wir fordern ein Budget für Maßnahmen zur Barrierefreiheit von Projekten und 
Ausbildungsgängen im literarischen Bereich mit dem Ziel einer diskriminierungsfreien 
Partizipation behinderter Literat*innen am Literaturbetrieb.  
 
Basisförderung für Lesereihen, Lesebühnen und literarische Präsentations-/ 
Produktionsorte: Für eine literarische Nahversorgung  
Aufwuchs: 500.000 Euro jährlich  
Förderstrang 1: Lesebühnen und Lesereihen. Erforderlich ist, wie seit langem gefordert, eine 
strukturelle bedarfsgerechte „Basis- und Konzeptförderung Literatur“ für Lesereihen und 
Lesebühnen, die für 2 bzw. 4 Jahre bewilligt wird – ähnlich wie bereits in der Darstellenden 
Kunst praktiziert.  
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Förderstrang 2: Spielstätten. Veranstalter*innen mit fester Struktur, die seit Jahren eigene 
Literaturveranstaltungen anbieten oder der freien Literaturszene eine räumliche und 
organisatorische Infrastruktur anbieten, benötigen bedarfsgerechte Förderungen. Dazu 
gehören: Betriebszuschüsse (Personal-, Betriebs-, Mietkosten, etc.), investive Zuschüsse für 
Ausbau, Erhaltung und Ausstattung von Produktionsorten sowie Programmmittel, die für 2 
bzw. 4 Jahre bewilligt werden.  
 
Aufstockung der Projektförderung Literatur  
Aufwuchs: 300.000 Euro jährlich  
Wir fordern nachdrücklich, den Fonds aufzustocken und noch konsequenter auf die 
Erfordernisse von Projekten und Projektträgern von kleiner bis mittlerer Größe auszurichten. 
Wir schlagen daher zusätzlich zur Aufstockung der Mittel einen zweiten Antragstermin pro Jahr 
vor, um der freien Szene Gelder kurzfristiger als bisher zur Verfügung stellen zu können. 
 
Bessere Verlagsförderung  
Mehrbedarf: 80.000 Euro jährlich  
Zusätzlich zu dem 2018 erstmalig verliehenen und aktuell mit 65.000 Euro dotierten Berliner 
Verlagspreis, um das Engagement Berliner Independent Verlage zu würdigen, plädieren wir 
für eine Verdoppelung der Preise auf zwei Hauptpreise (à 35.000 Euro) und vier Förderpreise 
(à 15.000 Euro) sowie einen Sonderpreis für Berliner Literaturmagazine und -zeitschriften in 
Höhe von 15.000 Euro. 
 
Tandem-Stipendien  
Mehrbedarf: langfristig etwa 600.000 Euro jährlich (1. Jahr: 120.000 Euro, 2. Jahr: 240.000 
Euro usw.)  
Das neuartige Konzept des „Tandem-Stipendiums“ besteht in einer Kombination aus Teilzeit-
Stipendium und Teilzeit-Anstellung im kulturnahen Bereich. Es schafft für Autor*innen eine 
längerfristige finanzielle Absicherung und beugt Altersarmut vor. Wünschenswert wäre im 
ersten Schritt die Vergabe von 5 neuen Stipendien pro Jahr, bewilligt für jeweils 5 Jahre. 
 
Recherchestipendien für literarische Kuration  
Mehrbedarf: 60.000 Euro jährlich  
Um die Neukonzeption literarischer Veranstaltungen stärker als bisher zu unterstützen, 
fordern wir 10 neue Recherchestipendien für literarische Kuration mit einem Förderzeitraum 
von jeweils 3 Monaten à 6.000 Euro. 
 
Zusammenarbeit stärken: Koordinierungsstelle für die freie Literaturszene in Berlin  
Mehrbedarf: 130.000 Euro  
Zur besseren Koordinierung der Belange in der freien Literaturszene fordern wir die Schaffung 
einer Vollzeitstelle inklusive Ausstattung und die wissenschaftliche Begleitung der 
Maßnahmen. 
 
Anerkennungsgabe der Stadt Berlin für soziales Engagement im literarischen Feld  
Mehrbedarf: 50.000 Euro jährlich  
Wir fordern die Einrichtung einer dotierten Anerkennungsgabe der Stadt Berlin für soziales 
Engagement im literarischen Feld. Wir schlagen vor, dass sie jährlich von einer unabhängigen 
Jury an zunächst fünf Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Initiativen vergeben wird und 
mit jeweils 10.000 Euro zur freien Verwendung dotiert ist. 


